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5 FILME 17

Langeweile im
Grossformat

1— The Million
Ryo Pot,

Sadao Yamanaka,
1935

Während er seine Frau glauben
lässt, dass er sich täglich auf
die Suche nach einer irrtümlich
verschenkten wertvollen Vase
begibt, hängt der Kleinadlige
im nur wenige Schritte von
seinem Anwesen entfernten
Geisha-Lokal herum und lässt
sich bedienen. Diese Komödie
in Schwarz-Weiss ist einer
der wenigen erhaltenen Filme
des Japaners Yamanaka,
der früh starb, aber als
künstlerisches Vorbild von Meistern

wie Mizoguchi, Ozu und
Kurosawa gilt.

2—Efes
beyahasei enosh,

Talya Lavie,
2014

Militärische Missionen haben
sich Zohar und Daffi anders

vorgestellt. Während ihre
Kollegen den Tag in der Wüste
verbringen und Feldübungen
durchführen, sitzen sie in einem
stickigen Büro und machen
Dokumentenablage. In der
Tragikomödie der israelischen
Regisseurin geht es um be-
gingungslose Freundschaft
und Geschlechterrollen in der
Armee, einer der patriarchal-
sten Institutionen überhaupt.

3—I vittelloni,
Federico Fellini,

1953

Der Sommer endet, und damit
verlassen auch die letzten
Urlauber*innen den Badeort an
der Adriaküste. Fünf Freunde
gefallen sich als Junggesellen,
die sorglos in den Tag hineinleben.

Doch als einer von ihnen
die Schwester eines anderen
schwängert, muss er
Verantwortung übernehmen. Fellinis
Tragikomödie ist ein Meisterwerk

des italienischen
Neorealismus, das den Geist der
Nachkriegszeit widerspiegelt.

4—La Ciénaga,
Lucrecia Martel,

2001

Sommer in Argentinien. Eine
Familie aus der Oberschicht
verbringt ihre Tage am Pool
und trinkt, alle sind von der
Hitze apathisch und wissen
nicht, was mit sich anfangen.
Mit ihrem impressionistischen

Meisterwerk hat Martel
die Aufmerksamkeit auf das
Neue Argentinische Kino
gezogen. Sie interessiert sich
für eine Gesellschaft, die
zwischen Moderne und
Traditionen schwankt, und für das
Ungleichgewicht der sozialen
Klassen und ethnischen
Gruppen.

5—Clerks,
Kevin Smith,

1994

Der Eine arbeitet in einer
Videothek, der Andere in einem
Quartierladen, beide
langweilen sich. Je weniger sie zu
tun haben, desto weniger
Lust haben sie, tatsächlich was
zu tun. Kevin Smiths Spielfilmdebüt

hat Kultstatus erlangt.
Darin inszeniert er New Jersey
als farbloses, langweiliges
Pendant zur Metropole New
York, wo im Vergleich dazu das
Leben pulsierend sein muss.
(tev)
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